
Kunst-Verein

Finissage und Galeriebesuch
Im Rahmen der Finissage der all-
seits geschätzten Ausstellung des 
Allschwiler Kunst-Vereins (AKV) 
in der Theresien-Kirche am 18. Ok-
tober konnten die zahlreichen Gäs-
te ein Konzert des Nicole-Schelker-
Trios geniessen. So fand die 
dreiwöchige Präsentation von Wer-
ken mit Christa Fischer, Denise 
Hummel, Karin Näf, La maTabu, 
Silvia Lips, Ursula Kern, Zühal 
Voigt und Nicole Müller einen wür-
digen Abschluss. Ein breites Publi-

kum genoss dieses Konzert und den 
anschliessenden Apéro mit regem 
Austausch mit den Künstlerinnen, 
den Verantwortlichen des Kultur-
raums und mit alten Bekannten.

In der Ausstellung in der Galerie 
Piazza mit den Künstlerinnen des 
AKV Vera Wallnöfer und Bettina 
von Lerber genossen Interessierte 
am 20. Oktober einen mit Witz ge-
spickten Rundgang durch die Aus-
stellung «Väter und Töchter». Hier 
fielen auch einige Anekdoten, da 

Paul Göttin, Veras Vater, Grün-
dungsmitglied des AKV war. Die 
Spannung in den Werken zwischen 
Töchtern und Vätern lockerte die 
Gruppe anschliessend bei einem 
Umtrunk im Restaurant Ambiente. 
Die nächsten Anlässe des AKV sind 
eine Ausstellung in der Dorfkirche 
und das Kennenlernen der Alder-
bahn in Pratteln. Mehr zum AKV 
gibt es unter www.allschwiler-
kunstverein.ch.� Jean-Jacques Winter, 

Allschwiler Kunst-Verein

Nicole Schelker sang am 18. Oktober bei der Finissage in St. Theresia. Am 20. Oktober besuchte der AKV die 
Galerie Piazza.� Fotos zVg

Kolumne

Herbstmesse neben 
Weihnachtszauber
Ein heisser Sommer ist zu Ende 
und dieser hatte es wahrlich in 
sich. Selbst mir, die ich normaler-
weise schon beim kleinsten Lüft-
chen fröstele, hat er das Schwit-
zen gelernt.

Am vergangenen Wochenen-
de war dann allerdings auch den 
letzten Optimisten klar, mit der 
grossen Wärme ist es wohl vor-
erst vorbei. An diesen zwei Tagen 
fegte ein Sturm mit aller Wucht 
über das Land und blies nicht nur 
den Sommer davon, sondern 
gleich noch einiges mehr. 

Ausgerechnet jetzt, wenn sich 
die Stadt in einen riesigen Jahr-
markt verwandelt, die ersten 
Zuckerwatten in luftige Höhen 
wachsen und der Duft von Ma-
genbrot und gebrannten Man-
deln durch die Gassen zieht, 
musste Petrus seine Kräfte spie-
len lassen. Kaum zeigte sich das 
Wetter etwas versöhnlicher, zog 
es mich dann doch in der ersten 
Woche an «d Mäss». 

Als wäre das alles nicht schon 
genug, starteten wir am vergan-
genen Sonntag auch noch in die 
Winterzeit. Seither bin ich mei-
ner Zeit voraus. Was dabei aller-
dings nicht zu erwarten war, ist, 
dass ich gleich fünf Wochen 
überspringen würde. So gesche-
hen, als ich mich beim Einkau-
fen unvermittelt in der Advents-
zeit wiederfand. Wo eben noch 
Kürbisse und herbstliche Farben 
dominierten, funkelte mir nun 
der Weihnachtszauber entgegen.

Versteht mich nicht falsch, ich 
liebe die Adventsszeit, versinke 
gerne in Lichterglanz und festli-
cher Stimmung. Aber Ende Ok-
tober?! Lasst mich doch zuerst 
den Herbst mit all seinen Facet-
ten noch ein bisschen geniessen. 
Eine Wurst, Magenbrot und ei-
nen «Beggeschmutz» vertilgen, 
bevor ich dann zum Weihnachts-
gebäck übergehe und anschlies
send werde ich mich auch gerne 
in den vorweihnachtlichen Kauf-
rausch stürzen. 

Schliesslich hat man seine 
Prinzipien und das heisst für 
mich, die Jahreszeiten und ihre 
Schönheiten nacheinander und 
nicht gleichzeitig zu erleben.

Von  
Bernadette 
Schoeffel

Freizeithaus

Selber ein Igelhaus bauen
Am Samstagmorgen wurde im Frei-
zeithaus Allschwil fleissig gear
beitet. Punkt zehn Uhr startete  
der Workshop «Werde Igel-Haus
bauer»! Bretter, Bauanleitung und 
Schrauben lagen bereit. Doch damit 
war es längst nicht getan: Türchen 
mussten aus- und Bretter passend 
zugesägt werden. Genaues Messen 
und Vorzeichnen war gefragt. Auch 
die Beschaffenheit des Holzes muss-
te berücksichtigt werden, um mög-
lichst nicht durch einen Ast zu sägen.

Die Bauanleitung verlangte Kon-
zentration: Welches Brett gehört 
nach vorne, welches nach hinten? 
Wo muss schräg gesägt werden? Das 
Schreinerdreieck half dabei, die zu-
sammengehörenden Teile richtig 
auszurichten. So lernten die Teil-
nehmenden viel über das Schreiner
handwerk und den Umgang mit 
verschiedenen Maschinen und 
Werkzeugen. Der Kursleiter, Jürg 
Gutzwiller, erklärte souverän und 
mit Humor die Arbeitsschritte und 
unterstützte, wenn jemand nicht 
weiterwusste.

Einige Teilnehmende waren mit 
ihren Kindern gekommen. Es wurde 

eifrig und praktisch ohne Pause ge-
arbeitet. Die Zeit war knapp bemes-
sen, besonders für Laien: Neben 
dem Zuschneiden und Zusammen-
schrauben musste das Häuschen 
auch noch geölt werden. Das Dach 
erhielt gleich zwei Anstriche. Gegen 
13 Uhr hatten praktisch alle ihr Igel-
haus fertig. 

Zum Abschluss bekamen alle ein 
Merkblatt mit Tipps zum geeigneten 
Standort und Informationen über 
Igel und ihre Bedürfnisse. Der Work-
shop war eine spannende und lehr-
reiche Erfahrung. Nun bleibt zu 
hoffen, dass die Häuschen den Igeln 
gefallen und bald bewohnt werden.

Katharina Pezzoli, Kursteilnehmerin

Im Workshop trainierten die Teilnehmenden ihre handwerklichen Fähig-
keiten und taten etwas Gutes für eine gefährdete Tierart.� Foto bsc

Freitag, 30. Oktober 2026 – Nr. 44Allschwiler Wochenblatt 13


	20261030_RHV_ALLSCH_001
	20261030_RHV_ALLSCH_002
	20261030_RHV_ALLSCH_003
	20261030_RHV_ALLSCH_004
	20261030_RHV_ALLSCH_005
	20261030_RHV_ALLSCH_006
	20261030_RHV_ALLSCH_007
	20261030_RHV_ALLSCH_008
	20261030_RHV_ALLSCH_009
	20261030_RHV_ALLSCH_010
	20261030_RHV_ALLSCH_011
	20261030_RHV_ALLSCH_012
	20261030_RHV_ALLSCH_013
	20261030_RHV_ALLSCH_014
	20261030_RHV_ALLSCH_015
	20261030_RHV_ALLSCH_016
	20261030_RHV_ALLSCH_017
	20261030_RHV_ALLSCH_018
	20261030_RHV_ALLSCH_019
	20261030_RHV_ALLSCH_020
	20261030_RHV_ALLSCH_021
	20261030_RHV_ALLSCH_022
	20261030_RHV_ALLSCH_023
	20261030_RHV_ALLSCH_024



